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Leserbriefe

"Jit konzentrischer Kraft
' 91 «Schweizer Soldat», Ausgaben 2, 4 und 5/80 «Wie
eine heisse Kartoffel»)

Leitartikel in letzter Zeit haben mir aus dem Herzen
9esprochen, z B «Wie eine heisse Kartoffel» vom Februar

nd wWach auf, Schweizervolk!» vom April - Es muss mit
°nzentrischer Kraft gegen die Verunglimpfung unserer
rmee durch die Massenmedien gekämpft werden So
urden auch am 5 April 1980 nach den Nachrichten in der
e£dung «Ring Pong» unsere militärischen Einrichtungen

Th
''eh gemacht u a die neuen Panzersimulatoren in

nun - s0 kann es n|Cht langer mehr weitergehen - der
°9en ist bald uberspannt - Sie können nun sehen, dass
'e'e Burger auf der gleichen Linie stehen wie Sie Es gibt

mer wieder Mut, wenn man das feststellt
A H -W aus S

d'ckes Buch schreiben
«Schweizer Soldat», Ausgaben 3 und 4/80 «Leser-

^er Befehl des EMD zum Wachdienst mit scharfgelade-
8fn Gewehr ist mir auch klar Er ist jedoch unvollständig,
6|l die alte Grundregel beiseite gelassen wird, die da
'6t Richte nie eine Schusswaffe gegen einen Men-

cnen - Wer diese Regel missachtet, sei es im Dienst, auf
Jagd oder im Stand, lauft Gefahr, mit dem Strafrichter

ekanntschaft zu machen Die Ausrede, man habe go-
das Gewehr sei nicht durchgeladen und gesichert,

'bindet nicht von Strafe und Haftpflicht Uber vermeintli-
6 ungeladene, vermeintlich nicht durchgeladene und

fj^'ntl'ch gesicherte Schusswaffen, die zu Unfällen

^
den, kann man ein dickes Buch schreiben Mir genügt

r Fall vom Signal de Bougy - Dass das EMD aus dem

q iGrwahnten Fall nichts gelernt hat, ist eine schwere
®laidigung der Familie des Toten Gilt ein Menschenlere

so wenig, dass es nicht einmal als Anstoss genügt
®n längst fälligen Befehl zu erlassen?

Pol Wm Charles P aus S

•k

Blühender Unsinn
(Vergl «Schweizer Soldat», Ausgabe 5/80, Seite 21

Bildlegende unten)

Es ist nun wirklich ein blühender Unsinn, wenn O B die

folgende Behauptung aufstellt «Der Stahlhelm der NVA
stammt noch aus der Hitler-Zeit Wahrend des Krieges
wollte man in der Wehrmacht eine neuartige Kopfbedek-
kung einfuhren, doch Hitler verteidigte den alten, aus dem
1 Weltkrieg stammenden Stahlhelm mit dem Argument Er

passe besser zum deutschen Soldat »—Tatsache aber ist
Im ersten Weltkrieg und in der Zwischenknegszeit wurden

im kaiserlichen Heer, in der Reichswehr und in der
Wehrmacht die Stahlhelme Modell 16, 17 und 18 getragen
Diese wurden vor dem 2 Weltkrieg durch die Modelle 35
und 37 (Fallschirmjäger) ersetzt Diese beiden Modelle
wurden in der Deutschen Wehrmacht bis 1945 getragen
Sie haben sich bewahrt und deren Ablösung durch ein
anders Modell durfte wohl kaum erwogen worden sein -
Nach 1945 wurde vor allem der Helm Modell 35 modifiziert
in verschiedenen Armeen und Korps weitergetragen,
teilweise bis In unsere Tage (Finnland, Spanien,
Bundesgrenzschutz usw) Zudem führten Helmversuche in den
USA vor wenigen Jahren wieder zu einer dem bewahrten
Modell 35 ähnlichen Form zurück - Vergleichsweise sei

hier an das eidg ..Helm-Drama» erinnert, bei dem es über

ein halbes Jahrhundert dauern sollte, bis dem Schweizer
Wehrmann ein modernerer Helm verpasst wurde Beim
Helm der NVA aber handelt es sich um ein völlig anderes
Modell, nämlich um den Stahlhelm Modell 56

Fw Vincenz Oe aus B

Menschenmaterial

In einer Zuschrift an die Basler Zeitung habe ich gelesen,
dass Kkdt Jörg Zumstein, unser künftiger Generalstabchef,

anlässlich einer Fernsehsendung von unseren Wehr-
mannern als «gutem Menschen- bzw Soldatenmaterial»
gesprochen haben soll Das erinnert fatal an den Ausdruck
«Kanonenfutter» Falls Kkdt Zumstein dieses Wort wirklich
gebraucht hat, musste das als ein Beweis menschenverachtender

Gesinnung angeprangert werden
Fus Herbert M aus Z

*

Wer kann helfen?

Allen Lesern danke ich zum voraus, die mir Darstellungen
der Uniformen, Grad- und Unterscheidungsabzeichen
unserer Armee aus den Jahren 1920 bis 1945 anbieten
können Andrö Saladln,

Rosengässchen 1, 4310 Rheinfelden
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